
 
Tatwaffen: 
 
Gautsch verwendete zu seiner Bluttat einen Revolver „Smith & Wesson“ und 
eine Pistole „PPK“ mit Schalldämpfer. 
Den Revolver besaß G. legal (Waffenbesitzkarte der BH Tamsweg), die Pistole 
war nicht registriert. 
Die Ermittlungen zur illegalen Tatwaffe ergaben, dass es sich um eine 
Vorkriegswaffe (1938 produziert) handelte, die Herkunft konnte nicht geklärt 
werden. 
Bei der vorgenommenen Durchsuchung der Täterwohnung konnten neben 2 
weiteren illegalen Pistolen, eine Vielzahl an Langwaffen und Munition 
sichergestellt werden.   
 
 

     

 
 
 

 


